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Der i nt e nsi ve Ei ns at z von Kos y® bei der E V Sc h weri n

Im April 2004 wurde die Energieversorgung S chwerin GmbH
& Co. KG (EVS ) gegründet. S eitdem bietet das Unternehmen
seinen Kunden „ alles aus einer Hand“ − Strom, Erdgas und
Fernwärme − an. Das Ziel sind rundum versorgte und zu-
friedene Kunden. 2007 wurden 71 . 73 4 Zählpunkte im S trom
mit 3 3 6 GWh, 1 6. 764 Zählpunkte im Erdgas mit 409 GWh
und 3 . 43 4 Zählpunkte in der Wärme mit 3 43 GWh beliefert.

S eit Ende 2005 setzt die EVS Kosy für energiewirtschaftliche
Auswertungen ein. Die Datenübernahme der Abrechnungs-
daten erfolgt unkompliziert aus dem Basissystem kVASy
der SIV AG. Kosy deckt in diesem Zusammenhang gleich
mehrere Anforderungen ab.

Istdatendarstellung
Kosy stellt die monatlichen und jährlichen Abrechnungen
sowohl zeitnah als auch übersichtlich dar. Von großem
Vorteil ist primär der frei gestaltbare und flexible Berichts-
aufbau. So ist z. B. die Darstellung von All-Inclusive-Ab-
rechnungen möglich, wobei über eine Plus-Minus-Rechnung

die Netzkomponenten zum Abzug gebracht werden, sodass
lediglich der Vertriebsanteil verbleibt. Die detaillierte schritt-
weise Darstellung der Mengen- und Erlösbestandteile bietet
zudem die Möglichkeit der Prüfung von Abrechnungen, da
unplausible Werte schnell erkannt werden.

Großen Zuspruch findet der Kosy-Einzelkundenreport, wel-
cher für ausgewählte Kunden übersichtlich auf einer DIN-A4-
S eite alle Abrechnungsinformationen zeigt.

Mit Ergänzung der Bezugspreise (Mischpreis oder Portfolio-
wert) pro S onderkunde bzw. Tarif, den direkten Vertriebs-
kosten und der Serviceumlage entsteht eine mehrstufige
Deckungsbeitragsrechnung.

Die Istwerte, aber auch Plan- und Prognosewerte, können
nach diversen Kriterien verdichtet werden. Gängige Aus-
wertungen betrachten bspw. Spannungsebenen, Netzbetrei-
ber, Kundensegmente usw.

Planung Sonder- und Tarifkunden
Die Istwerte bilden die Basis für die Planung von S onder-
kunden und Tarifen. Nachdem neue bekannte Preise aus
kVASy übernommen bzw. neue Vertragspreise manuell ge-
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pflegt wurden, erscheint eine Vorschau für das Betrachtungs-
jahr − auch in diesem Fall mit detaillierten Mengen- und
Erlösarten, einer Deckungsbeitragsrechnung und Kenn-
zahlen. Verschiedenartige Vertragsmodelle finden dabei Be-
rücksichtigung. Die erstellten Planungsmodelle animieren zu
spontanen Szenariorechnungen und intensiven „was wäre
wenn“ -Analysen. In der monatlichen Berichterstattung bieten
sich Forecast-Rechnungen an.

Übernahme der Hochrechnung und Abgrenzung
Das S IV-System bietet mit der BAG die Möglichkeit der
Hochrechnung und Abgrenzung von Verbrauchsdaten. Kosy
übernimmt diese BAG und stellt die Daten detailliert nicht
nur in Auswertungen bereit, sondern kann mit den dort
bereitgestellten Zahlen auch weiterrechnen.

Verrechnung der Netzentgelte
Die EVS ist als S tromlieferant in mehr als 1 00 Netzen aktiv.
Über die Kosy-Schnittstelle werden die aktuell gültigen Preise
der Netzbetreiber aus der ENET-Datenbank übernommen.
Kosy verrechnet die Netzentgelte selbstständig und stellt

diese den Fremdnetzrechnungen gegenüber. S omit erfolgt
eine aufwandsarme Rechnungsprüfung der fremden Netz-
betreiber und zusätzlich eine umfassende Verifizierung der
(in SAP) verbuchten Beträge.

Nachverfolgung des elektronischen Datenaustauschs
Der gesetzlich geforderte Datenaustausch im EDIFACT-
Format wird in S chwerin auch über kVASy abgebildet. Die
Kosy-S chnittstelle stellt auf Ebene der standardisierten
VDEW-Artikelnummern die Mengen und Beträge dar. Somit
werden für eigene Kunden die Datenströme auch in diesem
Prozessschritt über Kosy abgeprüft.

Insgesamt hat sich Kosy als unerlässliches Werkzeug für die
umfangreiche energiewirtschaftliche Berichterstattung bei
der Energieversorgung S chwerin etabliert. Das manuelle
Zusammentragen von Zahlen aus unübersichtlichen Reports
und das wiederkehrende Aufbereiten mit Excel hat Dank
Kosy ein Ende. Es bleibt Zeit für das Wesentliche: die
Analyse und darauf aufbauend die Entwicklung von Produkt-
strategien.


